
'y Albert: Priester Beruf 1m Widerstreit? Konfrontation des mts-
priestertums mit der Herausforderung uUuNnseTeTr eit. Innsbruck-Wien-München LO T
Tyrolia Verlag. 20  Ö SI Paperback, 12,50
DIie V{i. der einzelnen ın d1iesem Sammelban: sind fast alle Professoren der
Universitä Lowen. 551e behandeln 1n ihren ILkeln verschiedenste Ihemen die heutige
Problematik; die Aufgabe der irche nach dem Neuen Testament; die „Z,wWOL1i” die erIu-
[ung zu Amtspriestertum: die Aussagen des Konzıils VO Iriıent AD ema; die theo-
ogische Bedeutung der erneuerten Weiheliturgie Hiler en WIT einen theologıschen Stil
NC S, der sich gegenüber hlierzulande In den bereıiıts formelhaft gewordenen Debatten

den gesellschaftlichen ezug des Christentums voriel  aft abhebt keines der üblichen
sozlologisierenden 15  ees auch auf, DIs auf den Beitrag VOIl Daneels .Der auch
e1n wirkliıches TrToblembewußtsein Z ema 1es die Kehrseite der al Manches
auch ann gedanklich nıcht befriedigen, die das herangetragene Tage, 010 die
iırche IUr das Evangelium Zeugnis blegen „oder“ der Welt dienen So. elch el1gen-
artige Alternatiıve (davon abgesehen sind die ntl ekklesiologischen Skizzen dieses Bel-
LTrages bündige Zusammenfassungen, die einen Überblick ermöglichen und die genannite
Fragestellung überflüssig machten, würden SIE durch andere exie erweitert). Mit SOUVerä-
NneTl Meisterschaft ist der ange Au{i{isatz VOILl Fransen bDber die Aussagen des Irıden-
tinums ZU Priesteramt geschrieben; das ist Methode und Aussage der ogmengeschichte,
der [11d.  - weite Ve  reitung wünschte, nıcht uletzt untier 5eelsorgern (und T'heologıe-
studenten In seiner Art bildet das Bändchen 1M (janzen 1ne ATt Kontrastprogramm

den deutschsprachigen Veröffentlichungen ZU. ema keinen ETSatz, aber 1ne
eNT gute Ergäanzung. Lippert

GRAF, Heinz: Priestermangel Neue Aufgaben für die Gemeinde. Wie WITr 11115
helfen können. München-Luzern 1975 Rex-Verlag. 125 5S., I; 14,50
Das Buch sollte sıch ursprünglich Dereits 1mM 1ıte mehr auf die Möglichkeiten des Lalen
1 Sspäater priıesterlosen) Gottesdiens beziehen. Das Inhaltsverzei  N1s eckt sofort nteres-

Zweilellos ist die ematll Ööchs ktuell W as iun, WenNnn immer mehr Gemeinden hne
Priıester seln werden? Ofiffensichtlich enn:' der \Ar die pastorale Situation sehr qut, wWwI1ie
iImmer wieder 1n treifenden Einzelbeobachtungen ZU usdrucl omm ingegen erscheint
se1ine ese un Position 1ın em Maße aniechtbar urch Eliminierung er anderen,
SoONSs vorgeschlagenen Lösungsversuche (Dıakonie, Pastoralassistenten, AÄAnderung ın der
Zölibatsdisziplin, 1rı TOoDbatı omMm der Aussage, daß G: der priıesterlose Gottes-
dienst, uTrci Lalen eleitet, den Weg der Zukunf{t el acht praktische Vor-
schläge (106—111), die peinlic die Missa S1CCa erinnern, verwechselt ochgebe un!'
Prafation (99, vgl 100), mochte dem gelegentlich kommenden „Reisepriester“ U  Va jedoch
die „EINSEMNuUNg der hen“ vorbehalten (91) Im Nı „Gemeinde und Gottesdienst“
versucht der VE seline Position den erwartenden Haupteinwand den
prıesterlosen Gottesdiens abzusichern: die Gemeinde Se1l doch Z Teil Trägerin
des „Gottesdienstes“ W1es0o die spater beschriebene, „imitlerte“ Beinahe-Meßßfeier die
Messe ersetzt, ist amı .Der noch nıcht gesagt 94 ; 102, vgl jedoch Im
übrigen wird 199528 sehr vielem, Was der NT sagt, YyerIn und auf weite Tecken zustimmen.
anches Teilich cheint verschieden se1ln (wie die sehr vorsichtige Position ZUr
Frage der Kommunionhelfer und ETsSL recC| der Kommunionhelferinnen!). Auch seine Aver-
S10N die Psalmen mMu. 1n Tage este. werden vgl 96) Das eigentliche inge-
tandnis des Ungenügens seiner Sicht findet sıch auf den Seiten 106, 122 P 125 ber wäre
dies niıicht 1ne Möglichkeit, 1U nicht DE exclusionem NUur den Laien und den prlester-losen Gottesdiens ordern, sondern alle bısher ın der Diskussion vorges  agenenWege milteinander kombinieren, weıl keiner, auch der Weg Tals nicht, genügt? Dann

das Buch doch seinen Beitrag Jedenfalls müßten sich alle, denen die Gemein-
den VO: INOTYEN WIiCcht1g sind, darin e1IN1g Se1IN: Talis Forderung, ]  Z schon VOrzube-
reiten, einzuüben und vorzuplanen, MU. überall ringli Thoben werden, und ZwWal
an alle, die angeht. Lippert
Was soll! verkündet werden? Alternativpredigten den Fbesten des Kirchenjahres.Hrsg VO  } Limburg 1972 Lahn-Verlag. D7 sl kart., x
Der Lahn-Verlag hat 1n selner el „Offene Gemeinde“” schon einige Bäandchen VO.
Predigtzyklen herausgebracht Hier O1g eın weiteres, das gegenüber seinen orgängern
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